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Fünfundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
Rendsburg, 21. April. Auf dem büdelödorfer Bahnhofe 
wurde der Eiſenbahndirector Louth, der Se. Majeſtät mit einer eng⸗ 
liſchen Anſprache begrüßen wollte, von Hochdemſelben zurückgewieſen. 
Se. Majeftät erklärte, keine engliſche Anſprache entgegennehmen zu 
wollen und mußte Louth, da er der deutſchen Sprache nicht mächtig, 
zurücktreten. 

Frankfurt a. M., 21. April. Der geſetzgebende Körper der 
freien Stadt Frankfurt iſt in ſeiner geſtrigen Abendſitzung dem Proteſte 
der zweiten ſäͤchſiſchen Kammer in Betreff der Rechte der Herzogthümer 
Schleswig und Holſtein einſtimmig beigetreten. 


In Sachen Schleswig⸗Holſteins. 

Die telegraph. gemeldete Nachricht des „Staats⸗Anz.“ über den 
Verluſt lautet wörtlich: Unſer Verluſt an Todten und Verwundeten 
60 Offiziere und eher mehr als weniger wie 1000 Mann. Der 
däniſche Verluſt beträgt mit Einſchluß der Gefangenen mindeſtens 
4000 Mann. — In unſern Razarethen 811 preußiſche Verwundete, 
viele ſchwer; däniſche 21 Offiziere und 580 Mann; General du Plat 
und Major Roſen todt; 10—12 todte Offiziere wurden den Dänen 
heut ausgeliefert, darunter zwei Oberſten. — In Schanzen und 
Brückenkopf 100 däniſche Geſchütze erobert, darunter 8 broncene, der 
fünfte Theil Feldgeſchütze. 

Vom Kriegsſchauplatz erhält der „St.⸗A.“ nachſtehenden Bericht: 
Heute (18. April) Vormittag 10 Uhr begann gleichzeitig in 6 Colonnen 
der Sturm auf die Schanzen von Nr. 1—6. Um 10% Uhr wehte 
von ſämmtlichen 6 Schanzen die preußiſche Fahne. Um 11 Uhr waren 
Schanzen Nr. 7, 8, 9 und die hinter der erſten Reihe liegenden neu 
erbauten Schanzen erſtürmt. Die Schanze Nr. 10 capitulirte. Um 12% 
Uhr waren die beiden ſtarken Schanzen des Brückenkopfes erſtürmt; die 
eine Brücke über den Alſenſund wurde vom Feinde abgefahren, die 
andere war von den Geſchoſſen der dieſſeitigen Artillerie zerſtört, der 
Feind ſomit aus ſeiner ganzen ſtarken Poſition geworfen und auf Alſen 
beſchränkt. Der erſte Sturm, auf die Schanzen von Nr. 1—6, war 
von der preußiſchen Infanterie ohne einen Schuß zu thun, unter dem 
heftigſten feindlichen Infanterie⸗ und Kartätſchenfeuer, mit lautem 
Hurrah ausgeführt. „Rolf Krake“ erſchien erſt auf dem Kampfplatz, 
als die Schanzen ſchon erobert waren und den Truppen Deckung ge: 
währten. Die preußiſchen Batterien nöthigten ihn jedoch ſehr bald zum 
Rückzuge. Der Verluſt der preußiſchen Truppen iſt auch annähernd 
noch nicht mit Sicherheit feſtzuſtellen. Von den Dänen ſind zwiſchen 
3—4000 Gefangene, darunter viele Offiziere, eingebracht, 50 —80 Ge: 
ſchütze in den Schanzen erobert und ebenſo eine große Zahl von Fahnen. 
Gleich nach Erſtürmung des Brückenkopfes wurde der Befehl ertheilt, 
daß der größte Theil der preußiſchen Truppen und des Belagerungs⸗ 
parkes nach Jütland links abmarſchiren ſollte, um ganz Jütland nun⸗ 
mehr zu beſetzen und Friedericia zu belagern. Die nächſten Tage wer⸗ 
den deshalb im Norden die entſcheidenden Schläge bringen. 

Nach den Originalberichten unſerer eigenen Correſpondenten (f. d. 
heutige Morgenblatt unter „Abendpoſt“), die zugleich Theilnehmer an 
dem denkwürdigen Kampf waren, laſſen wir noch folgende Schilderung 
der „Kreuzztg.“ aus Broacker, 19. April folgen: Die Schanzen 
(auf dem däniſchen linken Flügel) ſollten gleichzeitig genommen werden. 


Dies war Aufgabe des erſten Treffens, deſſen einzelne Abtheilungen auf 


jede Schanze, der Stärke dieſer angemeſſen, vertheilt waren. Jeder 
Sturmcolonne war ein Pionnier⸗Commando, ſowie 1 Ofſizier und 20 
Mann freiwillige Artilleriften beigegeben. Gezogene und Feldgeſchütze 
ſtanden bereit, die nach erfolgreichem Sturm von den Pionnieren vor⸗ 
bereiteten Schanzen zu bewaffnen und gegen den feindlichen Rückzug 
zu wirken. Das zweite Treffen, bis dahin Reſerve, ſollte die rückwärts 
belegenen Werke, von denen man glaubte, daß der Feind ſich darin zu 
ſetzen verſuchen werde, nehmen und die Dänen in die Brückenköpfe 
werfen. Gleichzeitig follte auf dem äußerſten linken Flügel eine Diver⸗ 
ſion und ein Ueberſetzen einer Brigade nach Alſen (bei Sandberg), je: 
doch nur als Demonſtration, verſucht werden (das Ueberſetzen fand 
nicht ftatt), Schon in der Nacht 12 Uhr verließen einzelne Abthei: 
lungen ihre Cantonnements. Früh um 9% Uhr war alles vorbereitet, 
und kaum waren die braven Stürmer noch zu halten, als mit dem 
Schlage 10 Uhr das Signal „vorwärts!“ gegeben wurde. Wie durch 
Zauber belebte ſich das Terrain vor den Schanzen. Aufgelöſt in Tiralleurketten, 
voran die Führer, die Pionniere und das Häuflein Artillerie ſtürmte die 
ganze Linie ohne Aufenthalt, untermengt mit den Trägern der Ma- 
tratzen und Wollſäcke. Vorher hatte der Kanonendonner ſeine größte 
Höhe erreicht, mit einemmale ſchwieg er; nur die gammelmarker Bats 
terien donnerten ohne Aufhören ihr Schwanenlied. Die öden Wälle des 
Feindes wurden munter, das Geknatter der däniſchen Gewehre über⸗ 
tönte die Hurrahs vor ihnen. Eilig liefen die däniſchen Artilleriſten 
zu den immer noch bereit ſtehenden Gefchügen und ſchickten ihren Eiſen⸗ 
bagel noch einigemal in die Reihen der Unſrigen. Selbſt die Schanze 2 
feuerte noch aus zwei Geſchützen, trotz der rauchenden Trümmer des 
Blockhauſes. Eine athemloſe Menge ſah auf den Dünther⸗Höhen dem 
erregenden Schauſpiele zu; der greiſe Marſchall, der Kronprinz nebſt 
Gefolge, zahlreiche Offiziere der öſterreichiſchen Armee, Beamte, Sol: 
daten und Civiliſten harrten klopfenden Herzens auf die Erfolge der 
Unſeren. Todtenſtille herrſchte. „Rolf Krake“, der mächtige „Skiold“ 
daneben und die ganze feindliche Flotte, Alles war vergeſſen und ſtarr 
hafteten die Blicke an den preußischen Linien. Auf einmal aber flog 
ein donnerndes Hurrah über die Lippen, von dem Hügel des Mar⸗ 
ſchalls kam's herüber und Alle fielen ein: Hurrah, Hurrah! die erſte 
preußiſche Flagge wehte von der Communication zwiſchen 2 und 3, 
dann von der Schanze 6, dem rieſigſten der Werke. Aber noch don: 
netten Schanze 4 und 2; 1 und 3, dann 5 ſind unſer, abermals 
Hurrah! Noch immer halten ſich 2 und 4. Nun aber wogt eine 
dunkle Maſſe droben auf 4. Ein kurzer Kampf und dann kündet 
das Schwarz⸗Weiß den Sieg. Schanze 2, würdig ihres Rnfes, iſt 
die letzte des rechten Flügels! Brave Artilleriſten hatten ſie ver⸗ 
theibigt, der brave Ancker fie befehligt. Noch ſollte das letzte Ge⸗ 
ſchütz abgefeuert werden, der däniſche Offizier will es ſelbſt thun, aber 
das Halt des Lieut. Schneider vom 35. Regiment hinderte ihn faſt 
mehr, als der dräuende Revolver in der Hand des Eroberers! Bald 
iſt der Degen des tapfern Dänen in der Hand ſeines Ueberwinders. 
Mit Hochachtung werden unſere Offiziere einen gefangenen Kameraden 
begrüßen, der ſie gelehrt hat, ſeinen Namen als den eines tüchtigen 
Soldaten und eines braven Artilleriſten zu ehren. Am wildeſten tobte 
der Kampf um die Schanzen 8 und 9 und 7. Noch lange drang 


ſein Getöſe zu uns über den Wenningbund, doch auch dieſe Werke 
mußten fallen! Offenbar war der Feind überraſcht, allein wacker war 
die Gegenwehr. Der Feind, obwohl beſiegt, hat ſich die Anerkennung 
feiner Ueberwinder erworben. Mancher brave Dane konnte nur durch 
den Tod beſiegt werden, namentlich die Kanoniere, welche zum Theil 
bis auf den letzten Mann bei den Geſchützen blieben. Kaum waren 
die Schanzen in unſeren Händen, als auch das zweite Treffen vor⸗ 
brach und dem Feinde nachſtürmte. Compagnien des 35., 8. und 18. 
Reg., ſowie ein Theil des 60. Reg., denen das 4. Garde⸗Reg. nach⸗ 
folgte, ſtürzten unaufhaltſam vorwärts; aufgelöft in eine lange Kette, die 
Soutiens dahinter, trieben ſie den Dänen vor ſich her, kein Aufenthalt wurde 
ihm geſtattet, vergeblich waren ſeine Verſuche, ſich in dem Gehöft an der Wind⸗ 
mühle oder in den beiden rückwärts belegenen Emplacements zu halten, 
vergebens war das heftige Kartätſch⸗ und Granatfeuer von den 4 ſon⸗ 
derburger Batterien, den Wällen der Brückenköpfe und dem in die 
Flanke gedampften Panzermonitor „Rolf Krake“. Erſt 400 Schritt 
vor den Brückenbefeſtigungen warfen ſich die Sieger auf den Boden, 
um bald einen letzten Sieg über die Brückenköpfe davon zu tragen, 
welche zuerſt vom 35. Regiment beſetzt wurden. Der Feind war nach 
Alſen geflohen, eine Brücke brannte, die andere beſtrich er durch ein 
heftiges Geſchützfeuer. Der „Rolf Krake“ kam erſt, nachdem die 
Schanzen unſer waren, eiligſt daher, warm empfangen von 5 Batte⸗ 
rien, davon 3 zu Gammelmark. Unſere Artillerie hatte ſich in Schanze 
1 bereits eingeniſtet und begrüßte ihn auch von hier. Das Ungethüm 
begann, ohne auf ſeine Angreifer zu rückſichtigen, keinen Augenblick 
ſtille ſtehend, ein heftiges, aber unwirkſames Feuer zunächſt gegen die 
Unfern in Schanze 1, dann gegen unfere dahin eilenden Tirailleure, 
denen er bis vor die Brückenköpfe folgte, dann aber, nachdem er wohl 
50 Schuß gethan, ſich zurückzog. Er hatte, wie deutlich wahrnehm⸗ 
bar, einigen Schaden gelitten, obwohl er nicht oft gertroffen werden 
konnte wegen der weiten Entfernung und beſtändigen Bewegung, in 
der er ſich hielt. Ein anderes Schiff iſt nicht zur Action gekommen. 
In Sonderburg muß jetzt eine gräuliche Verwirrung herrſchen. Bald 
nach Eroberung der Schanzen brannte die ſüdlichſte Mühle dicht neben 
einer Batterie, welche in Folge deſſen ihr Feuern einftellen mußte. Der 
Brand gewann eine Ausdehnung. Noch donnern unſere Geſchütze von Gam⸗ 
melmark und aus den raſch couronnirten Schanzen, ſowie beſtändiges Gewehr: 
feuer aus den eroberten Brückenköpfen hinüber! Das Geſchilderte war 
das Werk von noch nicht 2 Stunden. Die Wegnahme der Brücken⸗ 
Eöpfe übertraf die Dispositionen des Prinzen und die kühnſten Hoffnun⸗ 
gen. Die erſte preußiſche Flagge auf den Werken wehte bereits nach 
7 Minuten nach dem Vordringen. Ein reichliches Material an Waf⸗ 
fen, Ausrüſtung und Geſchütz, ſo wie über 3000 Gefangene nebſt 
40 Offizieren find in unſern Händen. Unſere Verluſte find nicht gering, 
im Vergleich zu den Reſultaten aber ſind ſie ein billiger Preis. Viele 
brave Offiziere ſind todt oder verwundet. Beſtimmt kann ich nur an⸗ 
geben: Todt: Hauptmann v. Kameke 35. Regiment, Lieutenant 
Gierſchner J. 35. Regiment und Major v. Beeren von Königin 
Auguſta. 40 Schritt war v. Kameke ſtets feiner. Sturm⸗Colonne 
voran, die er mit begeiſterten Zurufen zum Folgen animirte (obwohl 
es natürlich nicht erforderlich war). Verwundet: General v. Raven 
(amputirt), Oberſt v. Korth und viele Andere. An Todten und Ver⸗ 
wundeten wird unſere Einbuße ſich wohl auf 6—800 Mann belaufen. 
(Es ſind nach neuerer Angabe etwa tauſend. D. Red.) Die Dänen 
verloren ungleich mehr. Se. k. Hoh. Prinz Friedrich Carl leitete die 
Operationen ſelbſt. 

Als die Meldung von dem glänzenden Siege Sr. Königlichen 
Hoheit dem Prinzen Friedrich Carl überbracht wurde, nahm der⸗ 
ſelbe, ſo wie der anweſende Kronprinz, Prinz Albrecht, Prinz Albrecht 
(Sohn), Prinz Carl und ſämmtliche Generale und Adjutanten die 
Kopfbedeckung ab, worauf Se. königl. Hoheit Prinz Friedrich Carl tief 
ergriffen die Worte ausſprach: „Ich danke Gott und dem tapferen 
Heere für dieſen ruhmvollen Sieg.“ Se. konigl. Hoheit der Kron⸗ 
prinz fiel ſeinem Couſin um den Hals, ſie hielten ſich mehrere 
Augenblicke umſchloſſen, denn es war wohl ein Moment, der das 
menschliche Gefühl auf das Tiefſte ergreifen mußte, noch zumal man 
die Haufen der gefallenen tapferen Preußen vor und auf den Schanzen 
liegen ſah und das Geſtöͤhne der ſchwer Verwundeten hörte. Für 
dieſen Tag war es nun genug. Wir ſtehen dieſſeits des Alſenſundes, 
der Feind jenſeits. Die Brücke darüber iſt in Flammen aufgegangen. 

Der Spitzberg, von welchem aus die Telegramme über die Ein⸗ 
nahme der Duͤppelſtellung datirt waren, iſt ſchon öfter in dieſen Be: 
richten erwähnt worden. Bei den Dänen heißt er Avnberg; er liegt 
vor den Schanzen Nr. 5 und 3, etwa 1000 Schritt vor der Schanzen⸗ 
reihe, dicht bei dem abgebrannten Kruge Freudenthal, ſüdlich von der 
Chauſſee nach Sonderburg. Vom Gipfel dieſes Berges ſchaut man 
direct in das Thal hinab, welches die Parallelen und die anderen Be⸗ 
lagerungswerke der preußiſchen Armee umſchloß. Die Laufgräben zur 
erſten Parallele, die dicht vor ihm von der Chauſſee bis zum Wenning⸗ 


bund reichte, begannen bekanntlich hinter ihm und führten im Zickzack 


um feinen nördlichen Abhang herum nach der öftlihen, gegen die 
Schanzen gerichteten Seite. 

Der „Kreuzzeitung“ wird folgende Abſchrift des Briefes eines Vice: 
Feldwebels vom 24. Inf.⸗Regt., 12. Compagnie, mitgetheilt: „Schanze 
Nr. 5 auf dem Schlachtfelde. Liebſte Eltern! So eben ſind die Schan⸗ 
zen genommen. Meine Compagnie hat mit der 11. des Regiments, 
als die erſten, Schanze 5 erſtürmt, eine That von 10 (die Zahl iſt 
undeutlich. D. R.) Minuten, die aber allein meiner Compagnie 2 Un⸗ 
teroffiziere und 22 Mann an Todten und Verwundeten gekoſtet hat, 
ungerechnet die leicht Verwundeten. Zu letzteren gehöre auch ich. Ein 
Granatſchuß, welcher in die eben von uns beſetzte Schanze fiel, warf 
mir einen harten Gegenſtand dermaßen gegen den Kopf, daß ich ſofort 
betäubt niederſtürzte. Die einzige Folge iſt aber eine ſtarke Beule am 
Hinterkopf, die nur ein wenig geblutet hat. Ich befinde mich ſonſt 
wohl. Meine Compagnie bivouakirt hinter Schanze Nr. 5. Am Alſen⸗ 
fund iſt ftarkes Artilleriegefecht, von welchem vereinzelte Kugeln zu und 
herüberkommen. Der Sieg iſt ſchön, aber ſchrecklich. Gott gebe, 
daß er fruchtbar ſei. Lebt wohl. Euer gehorſamer Sohn C. W. 
Nachſchrift. So eben wird mir der Befehl mitgetheilt, zufolge deſſen 
ich zum Offizier ernannt bin.“ a 

Ebenſo folgende Abſchrift: „Liebe Eltern! Der geſtrige Tag war 
der ſchönſte meines Lebens. Vorgeſtern Abend erhielt ich Befehl, mit 
meiner Abtheilung in die Parallelen zu wandern. Obgleich von däni⸗ 
ſcher Seite manche Granate bei uns einſchlug, ſo hatten wir doch keinen 
Verwundeten. Als es Tag wurde, begann ein reges Leben; denn um 
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Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
3 Kup — zweimal erſcheint. 


Freitag, den 22. April 1864. 


einmal. an 


10 Uhr ſollte geſtürmt werden; die Sturmcolonnen rückten vor in die | 1 
um 4 Uhr Morgens begann ein fürchterliches 


vorderſte Parallele. 
Artilleriefeuer bei uns und hielt bis Punkt 10 Uhr an. Viele Tauſend 
Granaten und Bomben flogen über unſern Häuptern hinweg. Schlag 
10 Uhr ſchwiegen unſere Batterien, die Sturmcolonnen gingen über die 
Parallele hinaus, und mit Hurrahruf und Trommelſchlag gingen ſie im 
Laufſchritt gegen die Schanzen vor. Vier unſerer in den Parallelen auf⸗ 


geſtellten Muſikchoͤre ſpielten das Preußenlied. Dieſen feierlichen f 


Augenblick werde ich nie vergeſſen. Kurz zuvor hatten noch die 
Prediger unſere Reihen durchwandert und Anſprachen an die 
Leute gehalten. Ein katholiſcher Pfarrer kam auch zu uns, redete 
mit begeiſterten Worten die Verſammelten an und ertheilte Abſolu⸗ 
tion. Wir Evangeliſchen nahmen unſere Mützen auch ab und horten 
andächtig zu. Alles wurde gerührt und ein neues Leben zog bei und 


ein. Ich konnte es nicht unterlaſſen, dem Pfarrer herzlich die Hand 


zu drücken und ihm meinen innigſten Dank auszuſprechen. — Der Hur⸗ 
rahruf durchſchallte die Lüfte, manchen Tapferen ſtreckten die Kartät⸗ 
ſchenkugeln nieder; aber unaufhaltſam ging es vorwärts über die Grä⸗ 
ben und Palliſaden hinauf in die Schanzen. Hier flatterte ſchon eine 
preußiſche Fahne auf der Schanze, während auf jener der Kampf noch 
fortdauerte; bald ſah man aber auch hier die ſchwarz⸗weiße Fahne den 
Sieg verkünden — ein für jeden Preußen erhebender Anblick. Mir 
war mit meiner Abtheilung die Aufſtellung unmittelbar hinter den 
Sturmcolonnen angewieſen, und zwar ſollte ich das Terrain vor und 


in den Schanzen Nr. 1, 2 und 3 abſuchen. Munter und mit Hurrah 1 


gings vorwärts, und muß ich wohl bekennen, daß ich zuerſt meine 
Stellung als Krankenträger vollſtändig vergaß — wir ſtürmten mit. 
Das Panzerſchiff „Rolf Krake“ hatte ſich dicht an uns gelegt und über⸗ 
ſchüttete uns mit Würfen. Bald indeß ſahen wir unſere reitenden Bat⸗ 


terien, die Offiziere mit geſchwungenem Säbel voran, in Carriere berans 


Ein donnernder Hurrahruf begrüßte ſie. „Rolf Krake“ 
Unaufhaltſam gingen unſere Truppen vorwärts; am 


kommen. 
mußte weichen. 
Brückenkopf entſtand noch ein blutiger Kampf. 
zu kommen, gelang uns nicht. Von dieſer Inſel aus kamen Kanonen⸗ 
und Gewehrkugeln noch maſſenhaft herübergeflogen. — Der Anblick 
eines Schlachtfeldes iſt erſchütternd; die verſtümmelten Leichen, überall 


zerſtreut, die klagenden Verwundeten dämpfen die Begeiſterung. Meine a 


und v. P.'s Mannſchaften reichten nicht aus, um alle die vielen Bes 
dürftigen den Aerzten zuzuführen. Ich requirirte von den Truppen 
Hunderte von Leuten, und da Tragen mangelten, ließ ich die Sturm⸗ 
leitern und Bretter zerſchneiden, um ſie zur Fortſchaffung Verwundeter 
verwenden zu können. Um 9 Uhr Abends war mein Werk beendet; 
kein Verwundeter war auf der weit ausgeſtreckten Fläche mehr zu 
finden; nur Todte ſah man noch überall zerſtreut. Rührende Scenen 
habe ich mit angeſehen, manchen Braven mit abgeſchoſſenen Glie⸗ 
dern ſeinen Verluſt vergeſſen und nur in dem Siegesgefühl ſchwär⸗ 
men ſehen. c 

N lensburg, 20. April, 2% Uhr. Nachm. lultimatum.] 
Aus ſicherſter Quelle erfahre ich eben, daß Preußen an Dänemark das 
Ultimatum geſtellt, binnen 24 Stunden Alſen zu räumen, widrigen⸗ 
falls ganz Jütland occupirt wird. Wrangel reiſt dieſen Mittag nach 
Kiel, morgen nach Fehmarn und übermorgen, wenn Alſen nicht ge⸗ 
räumt iſt, nach Jütland. 

[Verluſt des Feindes.] In Berlin iſt folgender Bericht über 


den Verluſt des Feindes bei der Erſtürmung der Düppel⸗Schanzen 1 


eingegangen: 

Gefangen: 44 Offiziere, 3145 Unteroffiziere und Soldaten; 

Todt: 22 Offiziere, 480 Unteroffiziere und Soldaten; 

Verwundet in unſeren Lazarethen: 21 Offiziere, 580 Unteroffi⸗ 
ziere und Soldaten. 

Summa: 87 Offiziere, 4205 Unteroffiziere und Soldaten. 

Unter den gefangenen Offizieren: 2 Regiments⸗Commandeure 
(Dreyer und Falkensjold). 

Unter den todten Offizieren: 1 General, 2 Regiments⸗Comman⸗ 


deure (du Plat, Bernſtorff und Laſſen), 1 Major vom Generale _ 1 


ſtabe des Hoͤchſtcommandirenden (v. Roſen). 

Davon ſind 20 Leichen an die Dänen abgeliefert, 2 Leichen in den 
Schanzen begraben. 

Außerdem lagen heute noch Todte an einzelnen Stellen und ſind 
deren am Brückenkopf und an anderen Orten vereinzelt begraben wor⸗ 


den. Viele Mannſchaften müſſen im Alſen⸗Sund ertrunken fein; auch 


5 der Feind jenſeits durch unſere Geſchützfeuer Verluſte gehabt 
aben. N 


Mann anſchlagen. f 
Nach heute eingegangenen offiziellen Berichten ſind noch außerdem 
100 Todte und ca. 800 Verwundete nach Alſen gebracht worden, 
mithin beläuft ſich der Geſammtverluſt des Feindes auf ungefähr 5500 
Köpfe. , 
[Der Verluſt der Preußen! kann, — ſo ſchreibt ein Correſp. 
der „S. H. 3.“ — nach dem was ich geſehen habe, nicht unter 
1200 Mann an Todten und Verwundeten betragen, darunter ſollen 
ſich 60 Offiziere befinden. Die Dänen dürften ungefähr 1600 Mann 
an Todten und Verwundeten haben. 


fahnen erbeutet. 

Flensburg, 20. April. [Transport der Verwundeten. — 
Haltung der Bewohner.] Von der hieſigen Commandantur ſind 
14 Jachten requirirt worden, welche ſeit vorgeſtern Abend bis zur 
Stunde abwechſelnd von Glücksburg die Verwundeten nach bier tranz⸗ 
portiren. Außerdem iſt der Transport per Achſe bis jetzt ebenfalls ein 
permanenter geblieben, fo daß bis fetzt ſchon nahe an 1000 Verwun⸗ 
dete hier eingetroffen ſein dürften. Freilich ſind darunter faſt mehr 
Dänen als Preußen. Sowohl auf den Wagen wie auch in den 
Schiffen hat mancher Schwerverwundete während des Transports ſei⸗ 


nen Geiſt aufgegeben und iſt in Flensburg als Leiche abgeladen wor⸗ 


den. Auch der dänifhe General Du Plat, welcher vor dem Feldzuge 
in Rendsburg als Diviſionschef geſtanden hat und am 18. als ſchwer 
verwundet auf dem Felde von den Preußen aufgenommen worden iſt 

1 e dem Transport. Die Todten⸗ 
gräber arbeiten ſeit geſtern Morgen ſehr angeſtrengt a 
Särge in verſchiedenen Partien gefttengt und find über 100 
geſchafft worden. Heute Nachmittag 4 Uhr ſoll das allgemeine Be⸗ 
gräbniß ftattfinden. — Ueber die Haltung der bie 9 

nach ihrer politiſchen Färbung, a e Der. alas Aee 


Nach Alfen hinüber 


Mäßig gerechnet kann man den Verluſt auf 100 Offtziere, 4500 * 


3500 Mann wurden gefangen 
genommen, und ſämmtliche Poſitlonsgeſchütze und mehrere Dannebrogs⸗ 


nach den ziemlich überfüllten Lazarethen 
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Lines Gehöftes befindliche Uhr ſtets 12 ſchlug. 


ur 


81265 81440 81562 81624 82608 82966 82999 83270 83398 


167 


1 


4 


RL 589 673 680 689 698 763 801 849 897 991. 


375.387 392 476 495 513 533 537 685 761 836 855 872 896 906, 
83 118 261 629 666 859 966. 


2320 356 363 458 462 521 575 591 601 776 880 926 958 967. 
2 330 381 421 438 530 674 711 875. 
9 241 283 352 379 396 537 614 674 920 921 931 998. 
517 561 658 787 942. 


x 


fangenen wie der Verwundeten, wäre fehr viel zu ſagen; die deutſche 
Bevoͤlkerung that ihr Moͤglichſtes durch Spenden und Wohlthaten aller 
Art, an Deutſchen wie an Dänen, während der berüchtigte däniſche 
Nordertheil der Stadt ſich dem Treiben des kopenhagener politiſchen 
Poöbels (im Frack wie in der Blouſe) ziemlich analog benommen hat. 
„Schlagt die feigen Hunde nieder, die ſich gefangen nehmen ließen, ſie 
verdienen weder unſer Mitleid noch die Ehre, einer freien Nation an⸗ 
zugehören“ — war unter Anderm der exaltirte Ausruf einer ſehr fein 
gekleideten Dame. Namentlich hat ſich das ſchoͤne Geſchlecht der Dä- 
nen ſeit vorgeſtern Abend in theils unterdrückten, theils ziemlich deut⸗ 
lichen Demonſtrationen gegen die Deutſchen überwiegend betheiligt, und 
geſtern Abend 5% Uhr die noch vom Süden per Eiſenbahn expedirten 
Dänen mit lauten Acclamationen und dem obligaten Taſchentuchwehen 
verabſchiedet, welches von den ſogenannten däniſchen Märtyrern (den Ge⸗ 
fangenen) ebenfalls durch das obligate Hurräh — beantwortet worden 
iſt. Das iſt denn inmitten einer deutſchen Stadt ein ſeltenes Beiſpiel 
(H. N.) 
D> Beile, 18. April. 


fern ſowohl bei Tag als bei Nacht zu unterhalten und beim Anrücken 
einer wenn auch noch ſo unbedeutenden Patrouille ſich ſofort auf den 
Weg zu machen, und die nächſtgelegene Feldwache hiervon zu benach⸗ 
richtigen. Einem Patrouillenführer des öͤſterreichiſchen 22. Jäger-Bat., 
der in ſeinem Dienſte die Strecke von Veile über Oelſted, Dallerup 
bis Torſted ſchon mehreremale bei Tag und hei Nacht begangen hatte, 
fiel es auf, da er in Tyrſted bei einem ganz kleinen Wirthshauſe, fo 
oft er dort vorſprach, tmmer durch ein anderes männliches Individuum 
bedient wurde, als er bei ſeiner letzten Anweſenheit dort getroffen hatte. 
Indeß nicht dieſer Umſtand allein war es, der ihn aufmerkſam machte, 
ſondern die wiederholt gemachte Bemerkung, daß zu verſchiedenen 
Stunden, während deren er im Patreuillendienſte hier immer einge⸗ 
troffen war, kurze Zeit nach ſeiner Anweſenheit, eine auf dem Thurme 
Es war dies für den 
nächſten nördlich gelegenen Bauernhof das gegebene Zeichen, daß eine 
Militärpatrouille in Tyrſted angekommen ſei. Nach dieſen Auſpicien 
hielt es der Patrouillenführer für gerathen, zur Verhütung einer Ueber⸗ 


Preuſen. 
Berlin, 21. April. [Se. Maj. der König] haben Aller, 
hoͤchſtſich geſtern Abend 11 Uhr auf der Hamburger Bahn nach Flens⸗ 
burg und Gravenſtein auf 1 oder 2 Tage begeben. 
Berlin, 20. April. [Se. Majeſtät der König] begaben ſich 
geſtern Früh mit dem halb 8 Uhr⸗Zuge nach Magdeburg, ſtiegen dort 
im General⸗Commando zu Pferde und beſichtigten um halb 10 Uhr 
die magdeburger Garniſon en parade. Nach der Parade Dejeuner, 
zu dem ſämmtliche Generale und Stabsoffiziere befohlen waren. In 
Burg beſichtigten Se. Majeſtät der König das 2. Bat. 60. Inf.⸗Regts. 
und die 3. Haubitz⸗Batterie von der Magdeburgiſchen Artillerie-Brigade 
Nr. 4. Um halb 6 Uhr trafen Se. Majeſtät der König wieder in 


Allerhöchſtihrem Palais. 
Gewinne der 4. Klaſſe 129, Lotterie. 
Ziehung vom 21. April. 

2 Bam! zu 10,000 Thlr. auf Nr. 53049 62976. 

5 Gewinne zu 5000 Thlr. auf Nr. 694 2286 8122 19291 93162. 

7 Gewinn zu 2000 Thlr. auf Nr. 4202 21817 32975 33128 36736 

64958 72811. h 

35 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 1803 9532 10068 13855 23408 
26825 31972 32843 35982 40238 42827 42877 43566 47317 48582 51448 
52543 53250 53541 58411 59917 61730 72175 74571 75237 75286 75780 
76457 77988 78481 81895 83539 91334 92849 92986. 

50 Gewinne zu 800 Thlr. auf Nr. 132 273 1377 7892 8560 14671 
16708 19451 23629 23840 24149 24900 26623 30625 32211 33978 38768 
39951 41981 43483 45334 46924 46984 48359 48379 48659 48681 48819 


4909133 51781 54792 56500 59981 60784 61408 62382 63482 64087 67174 


71206 75564 75913 77967 83823 85889 87328 88340 89457 89961 
92626. 
78 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1597 2522 2707 3496 3569 3874 
5654 5683 7182 9387 10358 10555 13846 14531 15171 17355 18186 18362 
18762 22041 22453 22836 25377 27179 27962 32462 33424 34125 36175 
38015 38727 41874 43274 43408 44364 45645 46103 46112 47476 47760 
48429 49288 52960 54659 54900 54913 55087 57739 58375 58450 59343 
62056 63270 64324 65952 66128 67970 68643 68799 72015 72223 74664 
75218 76161 76364 81174 81521 82015 82450 82699 83078 83844 87129 
87401 90751 93195 93275 94855. 


136 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 593 2471 3079 3425 3772 3953 3962 


4198 6203 7900 8836 9232 9467 9472 10046 10262 10426 10947 12262 13408 
13494 13995 14733 14772 16573 19321 21661 22148 22195 23670 24173 
24180 24428 25371 25764 25803 25868 27192 28644 28952 29138 29197 
29417 31101 31321 31340 32050 33463 34925 36428 38273 39851 
40952 41107 41267 42060 42222 42675 42976 43591 44194 44497 
47232 47678 47723 47994 48993 49645 50024 52057 54590 55565 
55861 57929 60169 62176 62625 62806 63126 63346 63738 63756 
655068 66361 63882 69670 69798 70706 73191 73241 74211 74322 
76298 76865 77061 77830 78678 78823 79012 80469 80642 81197 


83986 84885 
84893 85021 85546 85715 86056 87738 88308 88406 89929 92699 
92766 93314 93817 93998 94233 94931. 

Gewinne zu 20 Thlr. 37 49 257 268 291 368 425 460 788 863 974, 
1058 148 331 390 436 493 700 712 724 725 754 792 793 800. 2074 150 
280 409 539 610 619 638 645 667 715 841 884. 3072 73 96 130 142 
161 192 295 338 415 417 451 551 557 627 647 659 670 676 718 884 899, 
4051 211 383 416 427 484 494 519 557 645 689 737 763 786 865 886 905 

598. 5030 62 171 265 270 316 380 389 455 476 493 570 593 599 736 
757 890 910. 6004 57 89 107 129 186 254 261 308 333 352 619 621 723 

794 808 858 872 900 943. 7013 33 79 116 193 427 457 470 702 857 918 
935 987. 8129 176 196 287 324 349 661 739 772 822 827 832 843 878 
830 891. 9121 140 152 247 262 343 399 427 519 666 786 816 832 


946 978, 


10111 114 251 305 312 360 385 563 623 656 765 837 841 891 
902 935 986. 11004 25 47 192 301 311 337 376 468 491 495 509 545 
12242 251 264 275 294 326 
13002 
254 327 346 429 568 721 759 832 938 999, 14000 
15089 111 253 254 286 289 290 326 390 
16043 100 151 169 309 316 
17023 34 
18034 .44 147 149 189 205 222 
19044 238 377 


105 177 232 248 249 
420 434/453 557 572 701 733 807 955 969. 


2000 62 85 185 199 242 313 393 462 514 558 561 569 624 627 
787 815 866 871 873 914 926 976. 21216 334 350.381 457 803 917 970. 
22021 25 123 167 188 261 360 402 44h 458 560 608 656 708 778 787 
804 890 900 966. 23059 122 220 318 572 577 621 817 819 896. 24123 


185 233 335 400 639 691 842 868. 25012 256 515 576 584 619 733 933 
983. 26163 285 371 376 459 518 595 681 693 733 798 811 869 807 960. 
27008 114 214 217 263 446 447 458 562 592 632 689 802 807 830 952 
316 390 452 489 499 586 610 717 


973, 25026 57 117 124 165 167 


—— 1068 — 


748 755 821 840 854 982. 29009 33 61 89 92 141 204 223 296 365 466 
481 496 544 677 699 721 742 824 926 970 978. 

30019 59 113 127 209 238 264 289 339 386 409 538 599 617 650 
685 733 750 759 954. 31029 45 82 100 147 357 398 410 412 443 576 
648 668 676 754 776 891 998. 32014 63 82 152 184 206 391 434 615 
685 778 792 806 898. 33006 40 79 90 136 141 167 256 390 432 505 
510 570 582 603 693 709 816 845 933 971. 34026 218 233 285 338 385 
480 756 820 883 929 949 951. 35120 125 179 311 524 831. 36034 233 
257 300 326 478 689 744 792 964 980 982. 37024 63 127 216 324 328 
367 395 491 541 575 597 662 663 755 767 792 895. 38096 99 170 201 
216 218 277 336 346 365 402 871 878 917 938. 39101 110 123 171 219 
224 245 459 511 544 598 675 676 690 744 794 821 862 880 919. 

40108 140 198 256 270 351 356 370 456 591 627 662 663 709 772 
777 843 850 874 878 886 943 969. 41031 52 69 105 139 214 282 288 
339 367 390 440 445 561 677 797 800 816 828 870 937. 42035 112 149 
155 196 263 446 467 499 678 745 788 881 989 999. 43000 289 332 421 
583 696 724 801 812 821 863 868 907 958 972 996. 44154 168 263 293 
335 372 442 505 521 544 545 573 718 760 766 777 803 897 903 981 982 
990. 45055 106 159 306 307 314 358 407 411 448 510 624 638 641 670 
695 718 769 773 776 916 942 958 996. 46037 147 207 230 293 296 437 
464 483 612 627 774 788 973. 47026 89 182 211 221 237 259 380 584 
594 625 721 744 779 873 910 926 995. 48024 67 83 193 210 282 297 
399 407 453 458 510 511 579 589 658 688 704 780 858 888 941 943 986. 
49006 47 67 132 135 153 154 156 160.167 189 217 241 269 297 340 344 
389 486 508 585 667 684 703 704 723 764 810 930 941, 

50002 19 26 83 277 315 320 349 370 449 465 474 481 520 551 
601 695 729 829 844 845 865 923. 51008 49 52 61 62 69 86 108 144 
145 220 346 399 434 513 523 524 600 617 645 658 718 817 829 870 903 
916 923 993. 52113 173 249 263 374 377 432 499 583 585 622 624 710 
722 780 785 786 810 867 943 999. 53003 8 132 173 273 327 330 333 
509 671 722 749 827 868 931. 54025 356 388 403 410 485 499 507 523 
531 536 539 540 560 576 591 593 611 622 643 730 739 844 861 901 951 


956 958. 55011 50 212 346 384 391 437 440 459 467 602 608 688 733 
776 857 979. 56067 68 91 109 177 230 378 381 454 545 676 878 959 
960 986. 57018 99 174 181 218 257 292 324 365 443 463 500 514 582 


693 715 731 733 766 850 923. 58094 105 250 316 401 530 535 546 562 
573 623 698 739 899. 59012 82 121 155 275 279 340 370 390 446 459 
567 811 835 920. 

60116 189 207 222 262 377 383 409 448 464 547 569 588 693 753 
838 922 988. 61047 52 100 122 153 195 198 386 545 589 594 658 687 
813 861 880 915 922 923 959. 62048 160 212 246 395 467 518 525 553 
558 612 986. 63149 161 239 304 334 434 478 550 592 694 711 809 855 
867 888 904 960. 64085 184 221 330 405 428 445 454 480 510 513 563 
578 670 704 754 765 814 825 839 848 868 869 873 887 976. 65056 91 
100 108 117 239 280 300 329 340 343 351 365 498 516 611 649 656 657 
670 738 758 839 854 886 887 919, 66013 236 287 332 385 399 423 448 
503 532 538 549 599 671 703 714 779 798 894. 67054 63 92 113 161 
236 348 429 508 550 579 595 615 701 862 920. 68018 92 148 195 217 
22) 338 366 373 374 412 586 590 634 666 682 686 760 787 870 891 916 
931 964. 69104 126 275 309 329 333 383 415 449 452 641 662 691 702 
715 717 795 911 980. 

20049 51 245 384 399 439 496 515 581 587 599 655 664 718 841 
890 971. 71062 133 148 196 232 248 251 270 357 410 472 476 567 569 
596 637 661 684 742 805 815 889 906 935 989. 7201480 190 225 322 348 
357 401 406 431 515 552 647 681 689 723 732 815 877. 73079 85 162 
170 233 282 304 328 502 542 568 612 744 783 860 891 920. 74040 69 
104 111 150 264 304 371 503 530 670 826 911 947, 75002 43 50 106 
108 126 129 137 227 280 288 329 333 347 447 449 473 491 664 703 717 
798 904. 76120 167 176 223 458 487 507 523 525 575 681 707 832 854 
856 895 928. 77025 132 198 413 521 523 779 851. 78147 215 238 263 
290 296 300 304 507 514 570 636 669 684 787 861 891 953. 79023 69 
74 75 162 224 346 467 512 633 661 664 778 813 920 958 997. 

80161 181 196 265 270 305 342 408 421 435 523 531 614 653 656 
725 764 922. 81068 132 273 313 323 382 419 435 490 655 678 743 759 
923 953 963. 82063 71 113 176 185 200 214 260 303 310 365 373 391 
466 556 651 725. 83014 111 187 418 422 483 499 521 773 789 894 907 
979. 84066 82 222 251 289 366 392 533 556 611 603 658 705 916 919 
969. 85009 35 55 111 113 210 224 302 349 364 382 390 577 581 611 
627 652 679 830 838 847 869 972 983. 86013 157 230 274 330 376 389 
410 414 420 474 479 579 587 589 600 603 619 640 657 791 936 980. 


87026 65 184 194 201 204 207 343 403 504 619 661 728 739 880 913 9230 


929. 88076 91 107 176 183 186 244 290 302 415 449 466 473 512 514 
527 578 629 679 779 782 812 818 906 958 999. 89004 85 87 232 690 
709 747 839 870 874 911 913 914 995, 

90003 95 302 389 451 585 594 625 645 646 653 662 785 913 993, 
91003 56 63 162 298 333 399 406 429 462 486 572 579 588 603 675 737 
766 818 945 959. 92235 237 282 286 365 376 483 560 562 594 822 853 
870 917 946. 93052 129 209 228 325 357 431 442 562 735 787 937 978. 


94059 92 104 110 214 217 244 316,380 394 462 504 506 508 544 645 


667 814 832 844 853 902 924 974. 

[Se. Maj. der König! haben dem Kaiſer von Oeſterreich ſofort 
am Siegestage die Nachricht von der Erſtürmung der düppeler Schan⸗ 
zen durch Telegramm mitgetheilt. Der Schluß deſſelben lautete: „Unſere 
Truppen ſind jetzt quitt!“ 

[Glückwünſche von auswärts) Der Kaiſer Louis Napoleon 
hat Sr. Majeftät dem Könige vorgeſtern durch Telegramm auf das 
Herzlichſte Glück gewünſcht zu der ſo glorreichen Waffenthat der preu⸗ 
ßiſchen Armee. Bei der Illumination am Abend war auch das fran⸗ 
zöͤſiſche ſowie das ſaͤchſiſche Geſandtſchafts ⸗ Hotel glänzend erleuchtet. 
Auch von den Höfen zu Petersburg und Dresden find Glückwünſche 
eingegangen. Nur das engliſche Geſandtſchafts-Hotel am Leipziger⸗Platz 
zeichnete ſich durch dunkle Trauer aus. Selbſt die Rouleaux waren 
herabgelaſſen. 0 

[In der Begleitung Sr. Majeſtät] nach dem Kriegsſchau⸗ 
platze befinden ſich der Kriegsminiſter v. Roon der General⸗Adjutant 
v. Manteuffel und der Flügel-Adjutant Oberſtlieutenant v. Steinäcker. 
Der Miniſterpräſident, der Gouverneur General v. Schack, der Stadt⸗ 
Commandant General⸗Lieutenant v. Albensleben und der Polizeipräfi: 
dent v. Bernuth waren auf dem Hamburger⸗Bahnhofe anweſend. 
Aeußerem Vernehmen nach werden Se. Majeflät am Sonntag Mor: 
gen wieder hier eintreffen. 


[Ueber den Empfang des Königs] in Flensburg wird dere 


„Nord. Allg. Ztg.“ noch telegraphirt: Seine Majeftät der König 
Wilhelm iſt mit dem Kriegsminiſter v. Roon hier um 11 uhr ange: 
kommen. Seine Majeftät wurden am Bahnhofe feierlich empfangen. 
Ein Fräulein Swendſen, an der Spitze von 24 feſtlich gekleideten 
Bürgertöchtern, begrüßte den Souverain. Unendlicher Jubel und 
Hurrahrufen der Bevölkerung. Die Erſtürmer der Schanzen bilden 
vom Bahnhofe durch die Straßen Spalier. Der König ſpricht zu 
den Soldaten, drückt dem FMe. Gablenz die Hand, umarmt den 
Kronprinzen und den Prinzen Friedrich Karl. Nach kurzer Raſt wird 
nach den Schanzen aufgebrochen. Herrliches Wetter. 


meteorologiſche Beobachtungen. 
Wind⸗ 


t. 10 Grd. 8 Luft⸗ . 
Parte Selen be Feuer; Br Izempe ri ung und Wetter. 
tur der Luft nach Reaumur, | rometer, ratur. arte, | 
Feten 21. pri eee 33228 | +42 | S.. Hedeck. Negen. 
22. April 6 U. Mrg.] 331,05 | +3,61 S. 2. Bedeckt. Regen. 


Breslau, 22. April. [Waſſerſtand.] O.. 18 F. — 8. U.-P. 6 F. 3 J. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 21. April, Nachm. 3 Ubr. Die Agitation dauerte auch an 
heutiger Börſe fort. Die Rente eröffnete ziemlich feſt, 5 15 und hob 
ſich auf 67, 30, fiel alsdann auf 67, 20 und weiter auſ 67, 05; als jedoch 
londoner Conſols zu 91%, ſehr feſt, gemeldet wurden, ſtieg die Rente bis 
67, 50 und ſchloß zu dieſem Courſe in feſter Haltung. Schluß ⸗Courſe: 
Zproz. Rente 87, 50. Ital. proz. Rente 69, 15. tal. neueſte Anleihe —. 
Zproz. Spanier —. ſproz. Spanier —. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 
422, 50. Credit⸗Mobilier⸗Aktien 1261, 25. Lombard. Ciſendabn⸗uttien 560. 

London, 21. April, Nachm. 3 Uhr. Silber 61%. Turkiſche Conſols 
52%. Schönes Wetter. Conſols 91%. Iproz. Spanier 25 Mexikaner 
45%. 5proz. Ruſſen 88. Neue Ruſſen 87%. Sardinier 85 Ai 

Wien, 21, April, Nachm. 12% Uhr. Schwankende Haltung. Sproz. 


Metalliques 73, 20. 4% proz. Metall. 64, 75. 1854er Looſe 92, —. 

Aktien 778, —. Nordbahn 181. 80. Aae — 
Aktien 192, 60. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Cert. 191, 50. London 113, 60 
Hamburg 85, 60. Paris 45, 15. Gold —. Böhmiihe Weſtbahn 157, 50. 
Neue Looſe 127, 75 1860er Looſe 95 90 Lomb. Eiſenbahn 257, —. 

Frankfurt / M., 21. April, Nachm. 2 Uhr 50 Min. Anfangs flau, 
Schluß feſt. Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen ⸗Berbach 145. Wiener 
Wechſel 102%. Darmſt. Bank⸗Aktien 221. Darmſt. Zettel⸗Bank 245. Sproz. 
Metall. 62 . 4 proz. Metall. 54 4. 1854er Looſe 79. Oeſterr. National-Anl. 
68%. Oeſterr.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 195. Oeſterr. Bank⸗Antb. 787. 
Oeſterreich. Credit⸗Aktien 196%. Oeſterr. Eliſabetbahn 114%. Rhein⸗Nabe⸗ 
Bahn 28. Heſſ. Ludwigsbahn 127. Neueite öſterr. Anleihe 83%. 1864er 
Looſe 97%, Böhm. Weſtbahn 69%. Finnländ. Anleihe 89%. 

Hamburg, 21. April, Nachm. 2% Ubr. Die Börfe war geſchäftslos. 
Windig. Schluß ⸗Courſe: National⸗Anleihe a. Oeſterreich. Credit⸗ 
Aktien 82%. Vereinsbank 104%, Norddeutſche Bant 106%. Rheiniſche 
98%. Nordbahn 61. Finnl. Anl. 88%, Disconto —, 

Liverpool, 21. April. [Baumwolle.] 20,000 Ballen Umſatz. Preiſe 
4 böber. Langſtaplige aufgeregt, Surate theilweiſe theurer. Middling 
Georgia 26%, Fair Dhollerah 22, Middling fair Dhollerah 19%, Fair Benn 
gale 15%, Middling fair Bengale 14, Middling Bengale 12%, Fair Scinde 
14, Middling fair Scinde 12%, Cbina 17%. 


Berliner Börse vom ZI. April Il. 


Fonds- und Gold-Üourse, Bisenbahn-Stamm-Aotien, 
Kreiw. Staats-Anl....4 100 ½ B Dividende pro 1882 1863 ZT. 


Staate-Anl. von 185915 105 ½ ba. ü 34,97 bz. 
Aachen-Düsseld.] 3] — la 
dito 1850, 5214 es bu Aachen-Mastrich 90 — * 33½% B. 
dito 1854 40e bz Amatord,-Rottd. | 6 | 644 105, B 
dito 195514951100 ba. Berg.-Märkische | 6½ 6144 113% br. 
dito rn 100 ba. Berlin-Anhalt. . 8] 9% ]4 1167% ba. 
dito e Borlin-Hamburg | 6%| 7½ % |138% ba 
«ito 7 Borl-Potad.-Ag. 14 |14 4 184 . 
to 18644421100 bi Rorlin-Stettin . 7 ½ — [4 14% B (f. 09 
dito 18804 |%4, etw. G. Böhm. West d. - 5 B. u B. 
Itaats-Schuldschelne. 3 %% na Braslau-Freib...| 8 | 714]4 | 291, d 
vram,-Aul. v. 1855 . 3% 123 l bz. Cöln-Minden 4 — 4% 82 v2 
Berliner Stadt-Obl. 4% 01% G. Cosel- Oderberg. 2 104% |59% dz 
3 Kur- u. Noumärk. %% bz dito St.-Prior.] — | — 4% 0% d 
5 Pommersche. 43 ½%89 G. dito dito | — | — 6 es oz. 
S % Pogensche. . . er Ludwigsh.-Bexb.| 9 |9 f 144 6. 
8 dito 4386 8. Magd.-Halberet, 125%] — 4 2% @ 
/ dito neu 4 [u G. Magdb-Leipzig. 17 — 6 250 % 
2 (Schlesische. 4 ½3 G. Medb.-Wittenbg.] 1% 3 4 — — — 
3 „Kur- u. Neumärk. 4 %, bz Mainz-Ludwigsh] 7 71,14 128 ½ ba. 
(Pommersche. 4 7 ½ B. Mecklenburger. ] 2%] 2½% [II vu. B. 
8 PPonensche 4 907 8. Noisso-Brieger ..| 4%] 4½%% |85 8. 
3 (Prenssische,..... 4 186% @. Niedrschl.-Märk.] A 4 j4 6% @ \ 
) Westph. u. Rhein. 4 971, bz. Niodrschl. Zweb.] 2% — 4 9 u i 
& [Sächaische. ...... 4 %%, b Nord., Fr. Wilh.] 3½ — 14 6% 4 1 b 
Schlesisches 4 ſeg 08 u.. Oberschlos. A. 400 185% bu. 
Lonisd'or 110% U Obst. Bankn. 87 % bz. dito B. 10 160 141%, B. 
Zoldkronen 920 8 bon. Bankn. 2 — dito ©. 11055110513 1155%, br. 
Ooatr. Fr. 8t.-B..| — | — 4% |l10% a 14 ba. 
Ausländische Fonds. Oost, aüdt. t. B. — | — |5 148 140% be. 
Jestorr. Metalliques.)5 63%, baz Oppeln-Tarn. ...| 244] 2½ 4 1684, oz. 
dito Nat.-Anl. . 5 70% à % be. Rheinischs .....| 6 — 4 119% bz 
dito Lott.-A.v.80.|5 8313 4 . bz. dito Staram- Pr.] 6 — 107 bx. 
dito Ber Pr.-Aul. 4 62 . Rhein-Nahebahn| — 0 |4 27 bx 
dito EKisenb.-L. . 4 B. Ihr. Ort. K. Oldb.] 4½ 6 3% 102 B. 
er ee ai 86% bu. Stargard-Posen .|6 | — 3100 b (b.) 
1 Anl. . — —— "bi Br „„ 7 1244 * 
dito Poin. Sch., Ol. 4/6 hr * e ene 
Poln, ange ** Em. 4 f %% ba u 8. } 
Poln. Obl. & 500 Fi, 58 | 
do A 8 8 Bank- und Industrie- Paplere. 


dito 4 200 Fl. — Preuss. Bank-A.] 6% 747/414,130%4 bs. 
Kurhess. 49 Thlr.. . . |561, etw. ba. Borl.Kassen-Vor.| 544) 6 4 % 8. 
Baden. 36 Fi. Lodge. — 30 %½ etw. ha DA: Bank 85 2 f 102% 6 
1 rgor 5 
Eisenbahn-Prioritäts-Aotien. | Fenner „ | gt Ar x 
Berg.-Märkische ..... 44.100 0 Magdeburger „ 4% 41414 5 K 
dito 14% 09%, 0. Braunschwoiger | 4 | — |4 71 bs u. G. 
dito IV.i4 | — Weimar „5 6% 4 2% etw. bz 
dito III. v. St. 3g. % 81½ B Gothaer „| 5½ 64 
ölm- Minden 4% 101 6 Geraer 1 1 4 etw. bz. 
dito 5 104 6, Thüringer „13 44 B. 
dito 4 4 8. Hamab, Nordd. B. 6 6% 4 1 @. 
dito II. 4 %% be „  Vereine-B.| 6% 645,4 4% B 
— 5 ie 6 bu. Hannoversche, 6 4 an 
0 9 90 ½% d. or 5 5 
e. derb (win, 11 01 2. — „ 10 1 N 103 1. P. ba 
8 arms 
Sioderschl-Märk. . 11 25 r 8 
0 *. armat.Crodb, PER i 
4140 ra |vs Feige. Oroäb. 2 f 4 % 2; an 
dito Tv./44, loch, B Meininger „ 7 f ia eu: 2 
Niederschl, Zweigb. — — — Coburger „I8 7 4 MM os u. G. 

Litt. C.. . . 6 101½ B Dessauor „10 10 14 dy u. . 
Oborschles. 4. 4 — Oestorroich. „ BY] — 5 44 (iD,) 
dito B. 43 ½ 4 J bz. Genfer „1341 — 4 J45 i. P. ns 
dito C. u. D. 4 95 ¼ G. Moldauer Lds.-B.] , — 4 4 37 br. 

dito E. .. 3% 82½ br. Disc.-Com.-Ant, | 7 — 4 101 ba. 
dito F. 4% %% &. Borl. Hand.-Ges.| 9 4 ba u. G 
Dest.-Frans % 06 0. Schl. Bank.-Ver) 6 |6 4 @. 
Dost. südl. St.-B.....3 282 bs. 
dhein. v. St. gar. 4% b ½% K. Minorv a — 1248s bzu.B 
%bein-Naho-B, gar, 4% 89% G Fbr. v. isenbbdf! 8% 8 8 „ bz. 
Wechsel- Course. 
Amsterdam 250 Fl. . . k. fl. 143 ½ ba. Augsburg 100 Fl. 2 M. 20 ba. 
dito 250 Fl. . % M. 142% ba. Leipzig 100 Thlr. 4 T. 6. 
Hamburg 300 Mk. . . . k. 8.5 4 bs. dito 100 Thlr.. . 2 M. 8. 
dito 300 Mk... 4 M. 180% br. Fraukfurt a. M. 100 Fl. Jg M. 20 ba 
London I Lat... 4 M. b. 19% bz Petersburg 100 8.-R. . 3 W. bz. 
Paris 300 Er es 2 M. 719% 53. dito 100 8.-R. . 4 M. 93 br. 
Wien 180 FI... 8 T. 87 & bz. Warschau #0 8.-R. . 8 T. 85 ½ ba. 
dito 180 Fl.. 2 M. 86 / br Bremen 100 Thlr.. . 8 T. 110 bs, 


# Breslau, 22. April. Wind: Süd. Wetter: regnicht. Thermome⸗ 
ter Früh 4. Wärme. Bei reger Nachfrage wurden höhere Forderungen 
willig acceptirt. . 

Weizen gut beachtet, pr. 84 Pfp. ſchleſiſcher weißer 60-69 Sgr., gelber 
55-64 Sgr., feinſte Sorte 1—2 Sgr. über Notiz bezahlt, galiziſcher und 
polniſcher weißer 54 — 68 Sgr., gelber 53 — 60 Sgr., Teinfte Sorte 1— 
2 Sgr. über Notiz bezahlt. — Roggen lebhaft gefragt, pr. 84 Pr. 40 — 
42 — 44 Sgr., feinſte Sorte 45 Sgr. bezahlt. — Werite feſt, pr. 70 Pfd. 
weiße 36—38 Sgr., gelbe 30-53 Sar. — Hafer lebhaft beachtet, pr. 
50 Pfd. 26 — 29 Sgr. — Erbſen mehr beachtet, ſchwach beachtet. — 
Wicken preishaltend. — Schleſiſche Bohnen ſtill. — Schlaglein ges 
ſucht. — Deliaaten ſehr feſt. — Rapskuchen wenig beachtet, 44 — 
47 Sgr. pr. Eine. 


Sgr. pr. Schff Sgr. pr. Schff. | 
Weißer Weizen 55—62—69 Wicken 47—50—53 
Gelber Weizen 54—60 - 66 Sgr. pr. Sack a 150 Pfd. Brutto. 
N 40—43—45 Schlag⸗Leinſaat .. . 180 —195—210 
Bert. e e en 30-33—38 Winter⸗Raps 194—204—216 | 
Ser 26 —28—30 Winter⸗Rübſen - 184 —194—205 
A a se nn see 404448 SommerRübfen.... — — — — 


12% Thlr. 


Rohes Rübbl pr. Ctr. loco u. 14% Thlr., 


Spiritus pr. 100 Quart à 80 % 
Juli⸗Auguſt 15% Thlr. 


Keiegrappiime Depeſcde. 
Hamburg, 22. April, Früh. Die „Hamb. Nachrichten“ 
melden: Der König ſagte in Rendsburg: Die Sache der Her⸗ 
zogthümer ſei Ihm heilig; das mit Ernſt begonnene Werk 
werde eben ſo beendet werden. Man könne verſichert ſein, 
das Blut Seiner Kinder ſolle nicht umſonſt vergoſſen fein. 
Der kieler Magiſtrat und die Stadtverordneten ſchicken 
eine Deputation zur Begrüßung des Königs nach Flensburg 
und forderten telegraphiſch zur Betheiligung ſämmtliche hol: 
ſteiniſche Communen auf. (Wolff's T. B.) 


Die Geſinnungsgenoſſen der liberalen und nationalen Partei aus 
den Kreiſen Beuthen, Gleiwitz, Pleß, Robnit u. a werden zu einer 


Versammlung in Zabrze der 
3 } . 4 Uhr, in Hamburger's Saale eingeladen. 
Die ei dead alt deen zwei jederſeits 27 und 2 
Perſonenzüge. [3835] 


fi 
Frühjahr 11 Thlr., Herbſt 
Tralles loco Re Frühjahr 


Verantworllicher Redacteur: Dr, Stein. 
Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


